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Geltungsbereich
der 3. Änderung

Planverfasser

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet vom

Hannover im Februar 2024

__________________________________________________________________________________

Öffentliche Auslegung

Der Rat/Verwaltungsausschuss der Stadt hat in seiner Sitzung am .................................... dem Entwurf 
des Bebauungsplanes (sowie der Teilplanaufhebung) und der Begründung zugestimmt  und die 
öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am .................................... ortsüblich 
bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung haben vom .................................... bis 
.................................... gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Clausthal-Zellerfeld, den

Siegel

Bürgermeister
__________________________________________________________________________________

Öffentliche Auslegung mit Einschränkung

Der Rat/Verwaltungsausschuss der Stadt hat in seiner Sitzung am .................................... dem 
geänderten Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt und die erneute öffentliche 
Auslegung mit Einschränkungen gemäß § 3 Abs. 3 Satz 1 zweiter Halbsatz BauGB und mit einer 
verkürzten Auslegungszeit gemäß § 3 Abs. 3 Satz 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am .................................... ortsüblich 
bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begründung haben vom .................................... bis 
.................................... gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Clausthal-Zellerfeld, den

Siegel

Bürgermeister

Satzungsbeschluss

Der Rat der Stadt hat den Bebauungsplan nach Prüfung der Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in 
seiner Sitzung am .................................... als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) sowie die Begründung 
beschlossen.

Clausthal-Zellerfeld, den

Siegel

Bürgermeister
__________________________________________________________________________________

Inkrafttreten

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am 
.................................... ortsüblich bekanntgemacht worden.

Der Bebauungsplan ist damit am .................................... rechtsverbindlich geworden.

Clausthal-Zellerfeld, den

Siegel

Bürgermeister
__________________________________________________________________________________

Frist für Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften

1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,

sind nicht innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden 
(gemäß § 215 BauGB).

Clausthal-Zellerfeld, den

Siegel

Bürgermeister

Präambel

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB)  in der Fassung vom 
3.11.2017 (BGBl. I Seite 3634) und des § 58 Abs. 2 des Nds. Kommunalverfassungsgestzes vom 
17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576) in der jeweils zuletzt geltenden Fassung hat der Rat der Berg- und 
Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld diesen Bebauungsplan Nr. 1 "Am Sumpfteich", 3. Änderung im 
Ortsteil Buntenbock, bestehend aus der Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen 
Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

Clausthal-Zellerfeld, den

Siegel

Bürgermeister
__________________________________________________________________________________

 Aufstellungsbeschluss

Der Rat/Verwaltungsauschuss der Stadt hat in seiner Sitzung am .................................... die Aufstellung
des Bebauungsplanes beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.

Clausthal-Zellerfeld, den

Siegel

Bürgermeister
__________________________________________________________________________________
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BEBAUUNGSPLAN NR. 1

AM SUMPFTEICH

M. 1:1000

BAUGESETZBUCH 2017, BAUNUTZUNGSVERORDNUNG 2017,
PLANZEICHENVERORDNUNG 1990,

NIEDERSÄCHSISCHE BAUORDNUNG 2012
IN DER JEWEILS ZULETZT GELTENDEN FASSUNG

LEGENDE DER PLANUNGSUNTERLAGE

Gesetzesbezüge

Baugesetzbuch (BauGB) vom 3.11.2017 (BGBl. I Seite 3634) 
in der zuletzt geltenden Fassung
Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 21.11.2017 (BGBl. I 
Seite 3786) in der zuletzt geltenden Fassung
Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) 
vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. Seite 576) in der zuletzt 
geltenden Fassung
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV90) vom 18.12.1990 
(BGBl. I  Seite 58) in der zuletzt geltenden Fassung

PLANZEICHENERKLÄRUNG
ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches - BauGB -,
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO - )

OT BUNTENBOCK

3. ÄNDERUNG

Bebauung

Flurstücksgrenze

Grünland

Höhenlinie über N.N. (siehe Übersichtskarte 1 : 5000)

Wald

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVO)

WA

MAẞ DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Geschossflächenzahl als Höchstzahl

Zahl der Vollgeschosse

als Höchstmaß

zwingend

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

offene Bauweise

offene Bauweise
nur Einzel- und Doppelhäuser
zulässig

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiche

der 3. Änderung des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Talseitig bewohnbares
Untergeschoß möglichTU

VERKEHRSFLÄCHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie, auch gegen-
über Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung

FLÄCHEN FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT UND WALD
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen, z.B.
von Baugebieten, oder Abgrenzung des Maßes
der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
(z.B. § 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

NACHRICHTLICH

Die 3. Änderung des Bebauungsplanes ersetzt für ihren 
Geltungsbereich die Festsetzungen der Art der baulichen 
Nutzung der bisherigen Fassung des Bebauungsplanes. Alle 
anderen Festsetzungen gelten unverändert weiter.


